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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTF Kißlegg : SV Bergatreute II 
Samstag, 03.02.2024, 15:30 Uhr

Schick tütet den Sieg für die TTF Kißlegg ein

Als Benjamin Schick sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Bergatreute II besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Bergatreute II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
dagegen Benjamin Schick, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Weiland / Fritz bei ihrem Sieg in drei Sätzen
gegen Radetzky / Wellenberg. Mit nur einem Satzverlust gingen anschließend Schick / Würzer
gegen Gresser / Oberhofer durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Fimpel / Riess
gewannen ihr Spiel gegen Ramadanaj / Küble eher ungefährdet in drei Sätzen. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn
überließ Florian Weiland seinem Gegner Rainer Oberhofer beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Benjamin Schick war in der Partie gegen Jonas Gresser
nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. In toller Verfassung präsentierte sich Samuel Fritz im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Valdon Ramadanaj. Johannes Würzer hatte seinen Gegner Bernd Radetzky beim deutlichen 3:0
recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
David Fimpel und Jan Wellenberg, die David Fimpel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Eher wenig Gegenwehr bekam Fabian Riess beim 3:0 von Simon Küble. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TTF Kißlegg und des SV Bergatreute II. Die siegbringende Taktik fehlte
indes Florian Weiland bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jonas Gresser ab Ballwechsel 1.
Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Gresser nun 7 Siege, bei 12 Niederlagen aus.
Benjamin Schick holte wenig später mit einem 3:1 gegen Rainer Oberhofer einen Punkt für sein
Team. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für die TTF Kißlegg die Halle.

Nach diesem Sieg geht die TTF Kißlegg am 24.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den SV Weiler II, während der SV Bergatreute II am 24.02.2024 gegen die TSG Lindau-Zech II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTF Kißlegg

Doppel: Weiland / Fritz 1:0, Schick / Würzer 1:0, Fimpel / Riess 1:0 
Einzel: F. Weiland 1:1, B. Schick 2:0, S. Fritz 0:1, J. Würzer 1:0, D. Fimpel 1:0, F. Riess 1:0 

 SV Bergatreute II
Doppel: Gresser / Oberhofer 0:1, Radetzky / Wellenberg 0:1, Ramadanaj / Küble 0:1 
Einzel: J. Gresser 1:1, R. Oberhofer 0:2, B. Radetzky 0:1, V. Ramadanaj 1:0, S. Küble 0:1, J.
Wellenberg 0:1
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